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Anhang

3u Dem

weldyen
| Sr, Hodywiwden der Ery. BDifehoff su Wiew
i ; im Sahy 1752 heraus gebgn lafjen.
Doer: :
Catholifche Crflarung darnbers

P. ‘Francifcus ‘Borgia " @dgenbeiger; '
S.- J. ‘ordinari Domrs Prediger gu Augfpurg.

| it citter Berfivzung und Anmerfung
‘; herausgegeben
| '

von

5P s Boitan Vimars s

Mt cinigen BWetwchtungen begleitet,

Srantfurt. 1752
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i ) 1 Anfang diefes laufenden Jabres batte Der Hodhwiidigfre  Erss
u Bifchoff von YWien, Joannes Jolephus des Heil, NRonr. Reichs
i oxg Jiuft, .aus den Grafen Teautfon von Falfenfiein emen cifvle

gen-Sivten » Brief ‘an feine gefammte GeiftlichEeit hevaus gegebelly um
folbige ihres Amts jum Heyl dev Seelen u evinnern. €3 wied vous
ndthen feyn, DA wi Den Snnbalt diefes Briefes wiffen und veefteherr.

&8 begeuget diefer grofje Hivt Anfangs, wie nabye ihm an dem Hevs
sen lage die Sovge, daf das NBort Sttes Hem Bolfe vecht, und nach
Dot Sinn und Willen der Kivche GOttes vorgetragen und geprediget
werde. . St miachet alsdaun cimren Unterfchied untev den €atholifchen
SWBalhrheitens einige nentiet ev folche, twelche nothroendig, su alleserft, und
auf das Frdftigfte sum Depl der Seelen folten cingedrucket und geprediget
foerden, als wefentliche, jum eyl nothrendige Glaubens-Aabrheiten s
andeve aber nenuet ¢e gwar nislicdhé; aber nicht akfo sum eyl nothiens
dige, telheals Mitteldinge und Adiaphora jivar aulich, und erfpriflichy
aber dody hidt alfo shne Untevlaf dem Bolee follen eingepraget werden,
Daf dacneben die nothwendige Dinge vevabfaumet werden.

Die nothivendige abeheites benamet ev jene, fo die Haupte
Puncten unfers. Glaubens betveffern, dag Wevtrauen, die Fufludht u Ehriz
fto, weldyer alleint. {in dem etgentlichen C3evfiande) unfer Mittler iffy
da unterdefjen die Heiligen nue Seforecher fepnds die Lebyre von den Beys
dienflen Ehrifti, vou der Dufe, BDefferung des Lebensy und ClRevmeidung
dev Sinde 2. ;

Die Mitteldinge, fagt et feyn die Walyrheiten von dem Ablaf, von
Anvufung dev Heiligen, von den Ballfaheten ju nundevthitigen Bildz
wiffen, bon dent Diwderfhafeen, -, - e

Gy mefdet ferner, e8 {ey soar nislich und [B6lich, dDaf man predige von
ven heiligen Bildern, von den IBundern, fo dabey gefcheben, von den
Balifalyrten, von den Abkiffen, bor den Heiligen SOttes, von Anvus
fung Decfelben) 1 2Aber nary miffe fich niche alfo Gey Diefen Mitteldingesn
aufbaltenn, dag man die nothwendigen dabey dergeffe und pernachlagige.
Den nothwendigen Slaubens IWabrheiten miffe jederseit Dev evffe Ortr
die exfte Sorge gegeben twerden, und nad) ooyl und fleifig eingedeuckten
und nothwendigen Grund-2abeheiten, Fonnen auch die Mitreldinge Al
nusliche TBabrheiten Plas greifens ¢
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€ fehreide fevner, NB. die meiffen aug den Catholifchdn Predigevn
predigten vedht, und fhimbden mit grofiers Eifer und Geifte thvem Prediges
amte vor, doc feynd cinige(das IBortlein einige beiffet in meiner Mut-
terfprache wenige, ) welche mit Hindanfesung der nothwendigen Dinge,
nue immergu von den Mitteldingen in thren Peedigen handeiten, nut
alleseit von den AGLiffen, von den Heifigen, von Briudecfehaften, von
Anrufung dev Heiligen den Subieern predigtens diefern Predigern Fonne
anbeut vorgeroorfen werden, roas ehemalen ju Lutheri Jeiten ben Predis
geen borgeroorfent worden, Daf fie nur jedeself bon Mitteldingen, febe
ywenig aber vort Chrifto und den Grundfasen des Glaubens, vedeten. Ee
erflavet, folche Prediger febleten groblich, und wiven manchesmal Schuld
pavan, daf das einfaltige Wolf mit Vepnachlafigung der Grund-CiBakrs
feiten, er gottlichen Gebote fich auf eine aberglaubifche IBeife auf die
Bitder, Rofentrange, Brudeefthaften und Andachten ju den Heiligen
Gottes verlaffe. ;
€ fesset endlich hingu, daf auch jene Prediger febieten, weldie duveh
Sdymaben tber die DbrigFeit, das Wolk jur Aufrule und Ungufricdenz
Beit evioeclten; toie auch jene, welche in ihrenPredigen fich FecFer Aug»
Tegungeir dee Sehrift, und anderer ungereimter Dinge und HAusdrticFuns
gen Gedienten, oder gar Schers und Poffen anf den Sangeln trieben.
Das ift der Jrnbalt des Wienerifhen HivtensBriefes, ohne daf mir
einer{fagcu Eontie, ich hitte nicht getveulich den Jnuhalt diefes Driefes
egebed.
e RNun abe aus diefernn Jnubatte, evhellet Flar und deutlich, daff diefer
SHivtens Brief fey cin: gany Catholifdyer NB. gang Catbolifther Hivtens
Brief 2). - Und dannod) behaupten die Hevven Uncatholifcher faft allew
Dvten, diefer Brief enthalte in fidy ihre Lebre. O fo muffen dann die
Sevven in allen Puncten diefes %rlefesg?ut neufieh exft Catholifeh m%rbet;
f 2 feyn !

2) MWenn dad Wore Catbolifdh pont ber  fEchetaberPier fonber Srveifel bod Wore

Btin . . A Mo L e

wabren unfichebaren Gemeine Chriffi,

welche bleibet an €hriffi Rede und nicht -

sberevice, und von dev felben Lefyre Gou:
ben und Ginn, davon ef cigentlichmit
Fecht gebraudye werden Eann, (vevffan:
Den wird; fo wird wohl Fein werfidudiger
ond vedlicher Riebbaber und Befeuncy

1 per gottlichen MWabrbeiten. biefen: Hiv:

ten s Drief vor gang Catholifh, halten
wnd exflapen.  Hev GoGenberger vers

Gatboiifch von dem, wad der Romifchz
Carbolifthen Kivche gemag und nady
bem S ifver Rebrer und Ciiedey iff,
4o fexrie nemlich ipve Lebre, Gloubeund
Ginn aug ihrem sfFentlichen Betanntnif

- erbeliet, ‘und fo fevne alfo Wabebeit

und Jneehum bey ibnen gemifchee find.
Unb man geftebet ibm gevneu, dof fo
fevne ded Heren CryDifchofs ju Wiy
SHiveen=Byief Catholifch fey.




fepn ! Allein toiv. toollers von diefert tachgehends vedens lafjet uns jest
nur tiody deutlicher einfebert; daf diefer Brief SrjeCatholifed. fey.
by fage tioch cinmal, diefer Brief ifE ein gan3 Catbolifcher

ivtei Beief, s ift in diefem Eein YDore, in den YOorten. Eei-
e Sylbe; inoen Sylben Fein Buchffabe, Feint Princtlein, Eein
Theil der Buchffabert, dernichtganslich Tacholifch fey b).

©s.ift Catbolifth cefilich , was, diefer Hivten ~Drief fagt: “Daf_die
2Ablaffe, viedlneufung der Heiligen, die Byidetfdhafien, die Ros
fenkranse , oie Yallfabrten su den beiligen Bildern, nicht gebe-
ten feyin, 0af fie niche sum eyl notbwendig feyn, dap fie nue
Nicteldinge und Adiaphora feyn. . Das ift gang Catholifch, bag ift
cine gange Satholifche Lelyves und voohl. generket , diefe Lebre wav fchow
dasumal eine gang Catholifche Lebre, da dev Auffiand wider die Eatholis
{che Kicche gefchabe, da die fo genannten Reforinatores geboren wurder,
folglich vor dag die Augfpurgifche Sonfefion dem Kapfer wbevveicht wors
deity vov dag die Apologia gum Schub der Sonfefiion gefhrichen worden,
vor daf das Concordien=Duch su Stande gefommen. DieSache ift fo hell
und beiter; dag niemand anbdever, als nue e Blinder diefe nicht fiehet.
&3 feynd fehots Dazumat auf sifentlichen Academien vovgelefen worden: die
Theologia Petri- Lombardi, D¢8 heils Thomz Aquinatis, Joaunes Scoti
und andeeer, i der matt alle diefe Lebyverty als Catholifche Lebren finden
Fang, - €3 baben fchon dazumal Diefe Lebrer behauptet, und dffentlich bers
fochten; tnfere Catholifche Controverfiftenn Eckius, Emferus, Canifius und
taufend anderé, alfo daf, da ung die Augfpuraifche Confepionifien etrvas
andeves begichtigen, jedecman mit Augen fiehet , Daf diefe ihre Desiichz
tigunigen night anders wobin, gehorven, als nuv unter,jene dolos, mendacia
& lapfus, SBettugy Lagen und Feblew, mi¢ denen {0 viclen Sectiver alles
mal umgegangen, fich einen. Anhang su machen ).
' @3 1ft Catholifeh, sroeptens, was fevner diefer Hivten - Bricf {agt:
daf obwol es niche geboten iff, bé‘le Heiligen anzurufen, die 2Abliffe
¥ 3 v

b) Diefe Worte gengenvon cinem aufiers - Streit cinfaffen, o' wenig a8 wegen
ordentlichen Eifer und Heftigheit ded bed folgendén Punced,  Snpwifthen iff
ooHeven Gobenbergers.  Daf e aber  bier wobl s unterfeheiden, was fite
ein ungeitiger Eifev und ein @ifer'mie . einer Gemeine, auch wobl nuv von eiz
srviinver(fand fen, wirh audidenen fofgens © 1 nigen Lehrern devfelben gelehree wird,
 den Beevachrungen erbellens” =05 oound wad in prapi, and yoar gréifens
<€) Auch davitbes wird fich niche (eihe jes - theild “und ' gemeiniglich 3w ‘gefthehen
woaand mit Herv Gdgenbergern-ineinen o pfleget, e '
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31 gewinttent fuchen, Yallfabrtenm, in Briderfchaften fich einvers,
leiben laffen, dennoch alle diefe Dinge febr miglich, loblich, beilis
feyn.  Diefe 2ebre ift gans Catholifeh ; und. tav- fehon -Catholifch ju Lus
thers Sciten, wie abermal gans Elar ift aus unfeen Theologis und Ducherrt
det Scholafticorum die nian dDagumal vovgelefen, aus. detn Confilio ju Tris
ent, Diefes ju erfabren, hat wan nihts andevs vonndehery als dev Au-
gen sum. BDiicher lefett. / :

@ ift duittens gans Catliolifeh die Lelbve des Hivten-Bricfs, dafdie

Prediger 3u alleverff, nad vornemlich veden [ollen von den' alleir

nigen wabren Wittler Chrifte dem Hern, von feinert tiberfliefs
fessdert Verdienflen, von der wabren Bufeund Lebensbefjerung,

~von §lueht uind Vermieidung der Stinde, und andernn sunt eyl

riothwendigen Dingen, und alsdann érff, wann diefe Dinge ge-
nugfan eingedeucker worden, ESnne geredet und geprediger wer-
den von den Ulirteldingen, von ven 2Ablaffen, Briderfchaften,
Rofentrdnzen, Wallfabreen, Anvufung der Heiligen, welche ja audhy
bey uns Catbolifchen nicht , in detn eigentlichenund vauhen Vevftande, die
mittler, fondern nue Fhefprecher feynd, jo auch nimmermeby ettoas ans

“Deres geérvefen feynd.

Diefe Lehre des HivtensVriefes ift gany Catholifeh, und fietvar fchon
Catholifely, vor und su Lutberi Seitens dann es iff offenbay, dag fehon das
sumal vor Catholifthen Lebhtern mibilliget worden der Mifbraud) ver:
{hicdener Prediger, weldhe mit Hindanfesung dee nothwendigers IBaky
beitent fich nuy mit Mitteldingen aufgebalten. €8 ift nicht unvecht gesves
fen, dafidie Heveen Lutheranet su Lutherl Seitert auf diefen Mifbraudy ge-
fehmabet haten , felbftdie Catholifche, Cehrer haben ihnett techt gegeben, und
mit ihnen ubex dicfernn Mifbrauch fich eveifert. Aber es hatten die Hetven
Qutheraner noch feener mit diefen Catholifchen Lelyrern halten follen, fiehat
tent follens mit- dem beil. Kivchen-NRathju Svient die Mifbrauche aufbeben,
und den guten Brauch behalters; nicht abiery rie-fie gethan, den Bratich und
Migbrauch mit cinandey verroerfern, und’ das” Kind fame dem Babe
ausfehiitten d). ’ '@

(3

d) Sn Anfebung beg Ablaffes der Brit: . febeidrng bed guren Gebratiche 1nd ded
berfehaften, Aofenfrange, Wallfabreen ... Mifibrauchs  ffates, unb. folglich -hae
ber Heiligen, wie viefed alles in der . man. mit denen Ndmifch-Catholifeyen

 sdmifth) » catboiifchen Kivche Olich it Lebwern nicht fepner chne BVevlegunig
b gesvieben wird, findet feineUnters  des Gepiffes halten Fonnen,

e e SR B i s
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€3 1ff pievtens gany Cathofiffy, was ferper der Wienerifhe Sirtets
Drief meldet, Vaf jene Prebiger gqroblich feblen, welche, mit
Sdmaben auf die Obrigteit, Anlaf 3u Unruben und Aufrub-
ven geben, odet welche das Vort Gottes durchPoffen S0erandere
Unanfténdigteiv entbeiligen. Dasiff gany Catholifeh und poarfchonEq-
tholifeh suLuthert Seiten. Dant ich glanbe, alie Hevven Lutheraner werden
stigeben,daf unfeve Sefelifchaft gut Romifeh-Catbolifeh fop,als roelche von ih-
eim Anfange, Den fie suLuthevi Seiten geaommen, jedevseit fie bie Catholifche
Kivche geffandent. . Und man findet in unfern Regeln, dag woiv porgenel:
bete Feblev- gu vevmeidey uns Oefleifiey follen,  Diefe NRegeln feynd ges
wilich Catholifdy e). _

£ e iff Danu der IBi nevifche Hivten-BPrief in allen Puncten Erye

Catholifch ! op baltin ficy eben fene Lebren, weldye die Sathelifthe Kivche

fchon vor Butheri Jeiten mit beyden Avmen umfangen hat, und welchewie
eben Diefer Dvief anmerfet , von WB. den meiffen Cathofifthen Predigert
geprediget werden, von jenen Predigern, welche mit Ciferund Seifte begas
bet, ihrem Predigtamte vecht und vovtveflich porfieher, und widey weldse
Lehyren fich nue einigevevfellen, 2

nterdeffen Eommen jest unfere Augfpurger Hevven utheraner Ha-
ber, Laffens diefen Rvief micht nuv i ihren Jeitungen, fondern in- verfehiedes
nén Dlatterit deucken, und swar aud lateinifh und reutfeh, fiveuen ihn
unter die thrige aus, als wave diefer Brief mit ihrer Lebre einftinunend,
alg Fommme der Hochivindigfie Cry-Bifchoffvon FWien mit ihren Meinuns
gen fiberein; und givar mit o froben und getroften Muthe, daf man fich

‘ "{o gavnicht gefcheuet, auf offentlichen Saffern unfern Catbolifchen Geifts

Tichen diefe Bldtter angubietenr, als ein Jeugnif, dafles unfere Bifchofe
it Dev Telyre ynd Meynung dicfer Hevven Luthevaner halten £),

Cs

©) Gie find niche alleln Catholifth, o' 'F) Man weid rwobl, baf ber gedochre
o ferne, DafiAie Hon Lehrern ber Romifch» SHivten: Brief unter denen, wwelche mic
Gatboljfchen Kivehe, denenman janiche. . Buthevo die Wabrbeif ded Evangelii cv-
alle Wabrbeit abfpricht, gegeben wer: " Fennen und behaupten, gedyycket und
pen, fondern fie find auch fo fevne und befannt gemacht worden. S will
“~in diefem Verftande Catbolifch , daf e mich in eine genavere Unterfuchung des
die gange wabre Gemeine Chriffi, vie . Afhens, weiches . jeder infonderfeit
- allgemeine Rivche mipbilligee und ber» ' ‘dabey gehaby, micht einlaffen: 8 -faunt
bammet’, wehn Lebrerdie Dbern ver- 7 beg eine diefed, bev andyc tin,a!ltfsl‘ff’
o achtlich unbd verbagt machen, Anlaf ju 7 Abfhen gebabe haben, - Bieleicdt ift
©Mneube und Anfeube geben 4T < 68 unter andern alich barum g_f(ﬂ)?‘%:}{
I B 7 ! (R REE S IV R L IR ) LR T codihahs
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€s ift Faum wavfcheinlichy daf es nuv Der gemeine Inthevifche Wobel
fey, welcher fich cinbildet, Diefe %tgx1crt|"c[3¢ Lehre treffe mit dev Angfpure
gifeh-Lutherifehen gur dann dev gemeine Pibel Formite ja ud) it devRachs
barfehaf, in den umliegenden Lutherifthen Gemeinden Eein o frobes Jauchs
sen und SrolocFen erroecken, wie doch gefthehen, indem man andh andersioo
unferen é‘aﬂ)nn@m povgeriicFet, das ABiencrifthe Cry-Difthum halte es
it DemyAugfourgifchen Lutbevthunr.  Manhat vielhnehry 1wie eg fcheinef,
Urfacy su glauben, auch die gelehrtevealibiefige Hevven Luthevaner find eben
dicfer- Mepnung, und geben das Sewicht dieferm Ruf.  Ja man hat viels
Leicht gar Wefach su glauben,daf fo gav ihre Vrediger damit einflimmig fepn;
pann dicfe hatten: ja fonft den thrigen den Jrewabn benorinen , und. pevs
pindevt, daf. das Bolt Catholifche Lehren it o widhtigen Puncten nicht
fiw Cuthevifche anfehe g). - v 59 e
Bann aber dem alfo ift, wann das allhiefige Lutherifche BolF,wann
ilive Gelebree (ibre fogenannte Seiftliche und Hivten) dffentlich ausfagen,
Daf dev ABienexifche Divtens Brief, mit ihrev Meynung . Hbevein Fommnies
0 ag miffer wiv-dann jest vonden allhiefigen Hevven Luthevaner halten?
wag muf i) von. ihnen erseblen? Ach was Fan i anders evgehlen, als nuy
swas teofteeiches. fur uns Catholifche, nemlich dag die allhefigen Hun. uthes
raner von derCatholifchenBabrheitfiberzeuget,uns und unferer obficgenden
Kivche dieSHand als Uberroundene bieten,dag fie indreyen twichtigenPunceers:
vovemigen Aochen Eatholifeh rworden; i den Puncten vonAngufung der
Seiligen, i den Punctest von den ALIAffen und_ Buisdecfthafteny in den:
Puncten-von, ben Aalifabreen, Bevehrung dev heiligen Bildevn ;- in dreyy
wicdhtigen- Punete - Das iff, in-Denjenigen,- twegen welchen fie einfiens grofz
ety

*yeil in bicftit Hivéen - Briefe einige

withtige Aabrieieen, und cinige gute
Grintievufigin’ entbalten. find, - welche
bey denen Lebreen der Romifeh-Catbo:
lifchen Kivehe feie Tanger Seit igav felten
angetroffen ‘worben.  Aer bat aber
vem Hevrn Gdgenberger gefage, oder
mwad hat derfelbe anderiveit fur Grund,
au Bebaupten, und fiic eine audgemach-
te Sache gubalten, Daf edin dev ALFiche
gefcheben, 3u begengen, e ffimmic bies
fev Dricf al8 mit der Lebre bee Puthe:
yaner sibevein, baf er in allen Stitcen
und durchaus gue gebeiffen werbe &

_;) €34 Founte wobl fepn, daf cinige gemsing

1ind Eeyen tintey denen’ Quthevaneinans
bevd gedache Dbateen, auth wobl noch
badhten von diefen” Briefe. BVon' Gez
Tebrten und Predigeer wird Hivy Go-
genberger wobl chierlich ervveifen,
bag diefer Brief, fo manches Guteatich’
bavinnen entbalten , von: denefifellien:
v villig vichtig: und der gbtelichen:

abebeit uid Hem Belanntnif der
Lutheraner in alfen Sticken gemdfige,
balten werbe. AWie Fann biernachft Hy,
Gogeriberger wiffenr, wasd die Lebrey
vev' Butberifchen Gemeine in Anfelsing
viefes Hivten-Driefed gerhan oder unteps
Yofien: baben? ;




L
f ,' ! fen Theils ausdem Schiff Petri in das Meer o vieker Jvelehren fich ge-
(L ftiteset haben h), '
0 Einmal, twann diefe Hevven jest behaupten twollen, dDaf diefer Aienes
‘ l | [ vifche Hivten-Brief mit ihrev Deeynung fibevein Fomme, fo mitfort fie ihre
AL Sutherifche Mepnung vov cinigen” Wochen geandert, und die Catholifdye :
i angenommen haben. " ~
WVor diefernr Aochen war die Quthevifthe Mepnung, und mifte fepn,
e Daf die ABLAfe, die Anvufung der Heiligen, das FBallfabreen, 1c. nicht nuw
“;" einre nitfliche und (6liche, fondeen vielmelyr aberglaubifche, unevlaubee, den
_ CBesdienften 1d em Mittleramte Chriftt nachtheilige Dinge fepne ~ DS
I mugte ov Seiten die Meynung dev Hevveh Luthevaner fepn 1), AG it
- L - 9Anjeso aber, dadet Fienevifche Hivten-Brief meldet, alle diefe Dinge
: i“ todeen groav Feine gum Sepl fo nothendige, aber doch nusliche, und (06«
», i ¢he Dinge, von denen ju predigen niklich und den Seelen evfprieflich ifty
. l und daunfere Hevren Luthevaner dffentlich ausfprengen, diefer Brief trefe
. i mit ihver Mepnung ein, 1vas ‘Fann man anders fagen; als fie haben ibre_
‘ ‘% Meynumg vov ¢inigen ochen gedndert? €8 findja sroey gan; untevfehics”
:

Dene Mepnungen, wann eine fagt , diefe Sache fep aberglaubifeh’, unevs
faubt, verboten, Ehrifto nachrbeifigs 1und wann die andeve fagt) eben Diefe
l @ache fen exfaubt, niislich, [06lich , den Seelen- evfprieflich, Obdev ift ¢8 |
Hi dantt eing, abevglaubifeh und 106lich, nialich und vevboren, erlaube und
t] Chriftonachtheilig ? daf die ABIEHeund andeve Mittedinge abevghiubifch rc.

‘ feon, haten Diefe Hevven vor Jeiten gelehrt, geglaubt, geprediget. « Daf fie
| [561ich fent, fagen fie jest, da fie Den Hivten-Derief von Wiert genehim hals
I ten. . $at diefes gefthehen Fnnen olye die Meynung su-berdndern k)é(cf
| ! . : )
l

b) et finddicBuheraner,undwelche find .. folglich den Schluf machen , : daf die

infonderbeit die Gelehreen unteribnen,
fvelche NB. Sfientlich, und gwar filecht-
bin und obne cinige Einfthrantungoder
ugnabme audgefagt baben, daf Ddev
ABienerifthe Hivten = Brief mit ihrev
SMeynung villig und durchaus. iibeveii-
o fhimme 2.1nD feget Heve Gogenbergey
niche falfchlich uubd obne guveichenden
Bepeid voraus . a8 noch nicmand
- gugeftanden , und was die Evangelifth-
Yutherifche Kivche niemald. einvaumen
wird, daf . Diefer Brief vollig und:in
allen. Stuclen. mit der Meynung, der
Sutheranep wbereintreffe. . S8ie fanm ev

Suthevance. sugeffehen ; daf fie infon:
derleit auch in benen, von ihm fo-ge:
nannten yeichtigen Punceen, von An:

- rufung -der Heiligen, von den Ablafs

fen und - Bruderfehaften, von denen
Wallfabreen und Bevehrung, der Hei-
ligen mitdex Romifch-Catholifthen Kiv:
che eineplen Meinung Heaen und ange:
nomnten Haben ?

i) ©ad iff noch immer die Mepnung und

febre aller vevffandigen b genbters
Bekenner dev Wabrheit.

k) Ubergldubifch, und. dogh 166ich, nith:

Lich. yud dboch, veyboten seplaubty und
e 3 gleich:
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Ach folafiet michdany, licbe Heveen utheraner; lafjet mich berkindis
aen; [afiet mich ihnen fagen , ilyr Fonrimet une uns i Cinigteit:Des Glauz
bens (1 Diefen wichtigen Puncten wenigftens) das Ofterlamemn gu effen 1);

Aber was ift dag, ihr Hevven Lutherarier 2 waruu ein o faures Gez
ficht ? yollet iyv uns die Freudenicht gdnnen; dafvoiv end fie Catholifel falz
ten 7 wollet ilyr obngeadstet diefer euver d feverlichen Anpretfisng des AWienes
vifthen Hivten-Buiefs dennoch ithevifch fepn und verbletben? QBenn diefes
ift, fo vevseibiet miz, daf ich cud gans wwider meinen 8Billen; nur von Dey
QRaleheit geswungen , etwas unbeliebiges jagen mufm). T

Ky muf ench fagen; daf) toofeen-ihe 1 Diefen dreyen: oichtigen Pz
ctenn eure Subeeifihe Mepnung niche geandevt ; und niche Catholifely oy
Denfend ; fo babt iby;evsungeveime, vderi gav bostich gebhandelt. 0 QWevyeys
het mivy ichmuf - es fagen, die helle Wabrheit vinget mich: - Danw: da
ihe das Cryz Bifthdfliche Stehveiben: fire euve Lebre ansgegebeny habe iy
bl Den Snnbalt diefes Briefes verftanden;und euve Lutherifche Lehreays
geaen gebaiten, und bende vecht erfennet, oder habe ihe Diefen Jnnbaltac. niche
evbannt ? habt ilye egnicht evbannt, und dannoch bende Selyven flie ibeveinftims
niend ausgegeben  fohabt 1ht-fehy angeveime gehandelt. Ovee-hade ihe
fieexFermet, und dannodh widew, euve Cebavntnif und Gewifjensnocy foungers
fchiedene Lelyven fite eine ausgerufon 2. fobabeibe fehr boslich gothan, Aas
aus bepden beliebef euchnreine Hevven n)? i pae

ey voill i euch das mittlevesproablon, ich will mie fagen; ihe habt die
Sache nicht veeht evfennet, «Aber gebet achty e ungereime diefes: filr, euchy
Bevaus Fomme, ! 1 iRDee

sl o s et shes

" gleichoob! Chriffo nadheheilig fenn, fiud
allerdings widerfprechende Dinge. €
eveife aber Herr Gogendberger, daf
die Quthevaney wirklich die Mepnung

“Haben, bof fie gugleich bepfanumen ffe-
ben-Eonnen. ) i

1y Pere Gdsenberger tibeveile fich nicht;

C¢8ifE eine vergebliche Frende.

m) Wears Hevr Gdgenbevger eiven achien

futherancy, einen vedytfihaffencn $igbs
baber- ber Iabrbeit auch eine: bitteve
Fahrheit 3l fagen Urfache und et

pate, fo wiivde ev edgewiffmit alfem -

gufen Dank annehmen,

) Die Lutheraner haben in Anfebimf dés

IBiencrifchen. Hivten - Briefed und dey
Betanntmachung deffelben neber uns

gercime noch HESHidy gebanbdele. Dettny
fie Dalten folchen Brief nichet  villig,
nicht durchous, nicht in allen Stiicten
mit threy Lebre nbercinffimmend, toel-
ched boch Hevr Gogenberger obne allery
Grund ‘annimmt, und falfehlich vorz
aud.fetiet, Dad Betanntnif dov Waky:
peit cines angefehenen Lebrevs dey. No-
mifth-Catholifthen Kirche bon dem eiz
nigen nothroendigen, und deffen ez

" lavung von Enftharfung dever i

nehmften Lebeen deg drifflichen Glay-
bend, unbdvon.ber Srette und Kiugheie,
welche die. Lebrer au beweifin. Haben,
wird von denen Lutberaneen mit allem
Reche mit Woblgefallen und Vergnir-
gen gelefer, und dagd um- fo vielmebr,
ngil 8 etrond febr felrfames iff.
S




%0 03 8 86

Dev TBienevifche Hivten-Brieffaget, und yrvar gang deutlich und nach-
driicklich, mit vielen Wovten, und groavofters, dag das allfahreen niiks
Tich und 80Lich few, Dag nuklich fey von diefem ju predigen.  Sftes nicht un-
geveimt,wann man fodeutliche, fonadydeticliche, o oft wiederholte QBorte,
und groavin einem dreyfachen Abdrucke, in jveyen von Augfpurg, und in eiz
nem von Frantfuvtund Leipsig ibevfichet, und nicht vevfiehet ? Die Luthevis
fehe Sebrepor Seiten! war, daf das ABallfabrten nicht niblich ober [Oblich,
fondern aberglaubifch fey. . MNislich, Loblich und aberglaubifch feynd srven
widerfprechende Dinge, find fehrargund weif, find ja und neiv.  Jfes
nicht noch ungereimter; swey-niderfprediende Dinge, fehwars und weif) ja
und nein i eins:halten, fii eing auseufen? den HivtenBrief, welcher Fa
fagt,und dieLuihevifche Lelyve; welche Nein fagt, unter cinen Hutl sufammen
rveimen ? Ednnte eftoas ungereimters feyn? vann idy fchevsen wollte, mirfie
ich niche voneinemfolchen Menfehen, welcher diefe ey Dinge file eing vers
Faufen will, mithobhnifchem Selachter fagen; Diefem Kewl feyn die Raver
abgelaufen 2 o0 ty$30 1B 90090 QRN

e WBienevifhe Hivten-Brief faget : dieAnvufung dex Heiligen fey eins
MNittelding, bas ift;welches nicht vevboteriiff, fiefen Den Seelen erfprieflich,
Die Lutherifche Lebre faget:die Anvufung der Heiligen:fey verboten,-dem
Mittlevamte survider.  Unberboten und verboten, den Seelen nad) evfpriefs
Kich und Ehrifto nachtheilig, find vey roideefprechende Dinge, fehroars und
weif jaundnein.  Schrvarsund roeif fiie eing halten, ja und nein firw eing
ausvufen, ift Das nidyt_egungeveimt? twann ich fchevgen toolite, mufte ich
nicht {agen ein folcher Beurtheiler Dev Sachen habe furmwabe des AWurme
fhneidens vonnithen ? 1 7 :

o Do Wienerifche Hiveen-Brief behauptet, die ABLiffe 2c. twdren eine
nuglichebeilige Sache, man Fonne nislich davon predigen, obrol fie Feine
wothwendige Sade wdven. Die LutherifcheLehrehiltdie ALIA(e fii abers
glaubifche , unulagige Dinge, welche den Genugthuungen Chrifti su nabe
teeten. Den Seelen niglich, evloubt wnd doch verboten, ungulagig, abers
glaubifih, und die Chre Chrifti fchmalevend, find ja swey roiderfprechende
Dinge, fiad fhreavy nnd. weify, find ja und nein. So Fonmen dann dev
Diveen-Brief und die Lutherifche Lehre jufammenivie Tag und Nachr. ey
AWiderfprechungen, fchroary und voeif, Tag und Nacht, Ga und Nein fire
eing anfehen, fur ems ausrufen, fin eing vevkaufen, ift dDiefes nicht lachers
Tich und ungeveime? wann ich {thevsen-wolite, mifie ish niche bevgl@v;d)gt

1 B kAU R ‘ voB*
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Srofifprecher i dicjenige ausrufen; dentert es gtvey Finger fber der Nafery
feblet 0)? Sl ' .

Und wie ungereimt iff nodh fevner Diefes, bag fie , meinelicben Herven 4
Sutheraner, auf foldye AWeife fich in die grofte Gefahe geben, von ilren
felbft eigenen Slaubenggenoffers bevfefert, und inden Lutherifehen Bann
gethan ju werden? €8 haben dov Seiten die Luthevifthe Adiophoriften,

Eber, Pfeffinger, Juftus Menius, Major, Melanchton, die QBittenberger und L‘ .
Leipsiger nuv in einigen venigen Sticken fich ju den Catholifethen gerven: 5
Det, und einige Adiaphora oder Mitteldinge sugelafien, als gleich ein gan- M

sev Schwarm der andeven Luthevaner mit Wigando, Flacio, dent Thitvins
geen und vielen luthevifehen Academiens widey fie aufgeftanden, diefelbe vey:
Feert, verfolget und verdammethaben.

Syent geben fie anch, dafic den ABienevifethen Hiveer» Brief als mif
ibrer Lehre einftimmend gut beiffen, Gelegenheit, dag man von ihnen glay-
Bey fie Fornme mit den Catholifchen in mebhrern Adiaphoris {ibevein, und fo-
gav in denen, deven Beviverfung doch die Hauptftick gleichfam des Lus
tecthums fepnd , in Den ALLaffent, Anvufung dev Heiligen 2. in was Se-
fabv fesen fie fich niche als Keper bey den ihrigen angefehen ju werden?
ift Diefes nicht exgungefchict p)?

Seb lefe aufeinem Dlatte, auf welehem der Hivten-Briefin den Deuck
beraus gefommen, auch dicfe Worte: Srantfure und Leipsiq. Gt es
twobl Dem alfo , Daf diefer Hirten:Brief auch su FranFfuve und Leip;ig u
diefern Jiel und Ende hevaus gegeben worden, dag man der elt 1wolle
weis machen, der Hodhwindigfte Qms%fcboﬁ pon Wien ftimme mit dee

2 jebigen

o) Hire Glenberger fheint gu avtigen baf die Eutheraner ungeveime unbd reche

Cibergen, ober vicmepr gu feindfeli:
gen und groben Schmaben und vep:
achelichen Spotten vecht aufgelegt ju
feyn, und in Anfebung der 'Keafe ju
urtheilen unbd gu fchlieffen, laffet ex wobl
vicle feiner Glaubend:Genofjen guruct;
€r fepet etiwad vovausd, weldes gar
nicht ffare finbet, und won ihmgar
nicht evwicfen iff, nemlich, al8 wenn
bie Luthevaner alled und fedes, wasd in
demr Wienerifcthen Hicten = Briefe ent:
Halten iff, obne Ausnabme billigeen
1l vor genehm hielten.  Und wie Fann
er aug bem, was falfchiff, eine Wabrs
Beit giehen, ri¢ Eanm ev vichtig fchlieffen,

ungeveime gebandelt,  Seb will gap
niche wicder fchmdben; Nur dag mug
ich ibpm ind Obr fagen, daf bey diefens
feinem Berfabren, und bey diefer feiney
vt gu uveheilen, diefe Worte unfiee
feligem Borfabren, welthe diefelben in
unfeens Glaubend-Befannenif-Biicherrs
von einigen unver thameen Gegnern il
rer 3eit gebraucht, cingefallen: Quis
docuit hos - - - . Lancdiale&icam? *

) Heve Gosenberger [affe nur die Lehrep

und Bofteper der Evangelifch-Butheyi-
fchen Rivche fovgen, fie werden genig
niche eentangeln, allemgu beforgendem
Bnbeil juvor gu Fommen.




jesigen Satherifchen Lehre ibevein ? oder ift e nicht twabr, dag diefer Hiv:
fon-Bvief an diefen gwey Ovten gedvuckt wordenr, und find: nur Diefe
Sreavte durch eine vevkimitelte IBabrheit auf ¢in Augfburgifihes Papier
aufgeleimet worden? ‘
3 Den fey, wiethm roolles beydes if ungefehickr. - Haben die Hevven
Nugfputger diefe Stidte videw ityren Aillen iy eine Angfpurgifehe Drus
Fereny gesaubert, fo baben fie diefe vornehmen Stidtey und proar ihre fo
berufene hohe Sehule 3u Leipsig dem Geldchter dev verniinfrigen Belt
preis gegeben, welche anjeso uetheilen Ednnte,.es habe die Gelehterr von
Srankfuet und Leipsig dev it veelaffen, daf fic eine in dem Hivtenz
Bricfe enthaltene, Dev Luthevifdhen fehnue gevad und widevfprechend ent-
gegen gefeste Lebyve, fire eine 2uthevifehe Lebyre gebalten, oder fie haben Bey
Den tibrigen Luthevanern diefe bepden Stadte inBerdadyt gefest, als woll-
ten fie ¢ it Dreyen wichtigen Puncten mit den Catbolifehen halten, ja als
- soolite Leipsia ein neues Leipgiger Ioterim fchmiedenn, und fich auf ein newes
der Derdammung, BVerEeserung und Fluch dev andeen Luthevaner ausfelser.

Ot aber diefer Hivten-Brief in der That ju FrancEfuvt und Leipjia geo
deucEt worden, i, wie die allhiefige Hevven Luthevancy votdeben, dev Adelt
beEannt sumachen, Daf IBien Cutbherifeh gefinuer fens!o ift ja aufeinneues
ungeteimt, daff auch Ddiefe Stadt ju evFennen gegeben, als perfiunden
fie unfeve  und vielleicht ihre felbft eigene Lehre nichtiq)

SNein Gott! meime liche Hevren wie dieleungeveimee Dinge in einee
eingigen Begebenbyeit 1 Aliein es feye feen von ‘mir, Daf ich alle und jede
aus biefigen und auch andersivo fich Befindende Hevven Luthyeraner fire
ungefehicks auseufes fo viele vewninftige Hevven Luthevaner aller Oreten
fite ungefchicft angeben, das fen ferne von miv.

Sudeffens ift Der Wernunft-Schiuf gemacht, und ihv Fonnet Diefent
wicht umftofjens aus bishevigen ift Elar, Daf iy und andere, fo ¢8 mit euch,

on OBienctifthen HivtensDvief betreffend, gebalten, entiveder in: dreven
wichtigen Puncten Satholifch worden, oder ungeveime, oder gar boslich
gehaudelt habet: Nun wollet ilir, gany glanblich, nicht, daff man eudy in
Diefen Wuncten fire Catholifeh ausvufe.  San wabrefeheintich roollet i[)[c
- : auch

o) Det Wienerifthe Hivten-Brief fey abs - weil ¢8 von-biefem odev cinem audetit
gedruckt wo ev wolle, fobannedweder - bebauptet witd, und was irvig, un:
Leipzig, noch Francfuct, woch Aug= - wightigund anftdfia gelebret wivd, wird
fourg u einigem Nachebeil geveichens - man andy umy menfclichen Unfehens
9808 wirklich Wabrbeit iff, wird man willen nicht gue- Heiffen.

Darum nicht alé Sertbum vevwerfen ~

|
|
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audh nicht, Daf man euch i unigefehicke angebes “und- ich felbfen will
diefes nicht, bebyite mich Gott davor, dann idh fele euch roeit licber €az
tholifth. £ fo etlaubet miv dann, Da id) euch fine Catholifeh vecFindige
vamit ich mept gav fire 65fe euch angeberyy und vov dev Welt anklagen minffe,

Girerabr, wennibe nicht Catholifch worden, und auch nicht unges
fhicke fevd, fo Bletbet miv nichts mehr 1ibrig, als daf ich eucy, von dee
Syahuheif, wider meinen Wiflenr, gedrungen, fie bofe evbenne.” Aann
ihe nicht Catholifeh fepd i diefen dren angegebenen Puncten, und aucl
nicht ungefehicke gehandelt habet, fo habet i dasg, wasibr gethan, gang
swob! bedachtfam, und mit Eebannnif dev Lebre und deg Jnnbalts des bes
Fannten Hirten-Bricfes gethan.  Sabet ibr aber die Lehre und den Snnz
balt Des Briefes-erbennet, hatet ihe euve felbft eigene Lehre eingefehens fo
ift nothroendig, daf ihr givifchen beyden eine SHtmmelrveit entfernte Lelyve
entdecket, cine fo unterfchicdene Lelyre, alg srvey gegen einander ftreitende
Site;als fa und nein; ale eviaubt und verboten; den Seelen nuslich,
and aberglantifch, 16hc) und Ehriffo nachtheilig feynd.

SHatet ihr aber dieferr Himmeltoeiten Hnterfthicd entdecket, und dane
fioch in die ABelt hiraus gefaget : diefer Hivten » Brief Fommie mit etver
Sebve fibeveint, dev CeasBifchoft ede Lutherifeh, fo ift jo diefes wider alies
QBiffen und Servifferr, und folglich b3slich gevedt.

Sa das ift nicht nue allein platterdings und fehlecht hintveg boslich,
fondern audh fehy boslich gethan. Sh licben Herven, die ihr gelehre und Ken-
ner dev Sachen feyd, 1hrgebet vor, daf der Aienerifche Hivten-Brief mit
dev Quthevifchen Lebre fibereinftimme, und gebet Gelegenbeit eurvem einfaltiz
gen Bolfe, dafes Diefens Dvief mit Luft, Bergniigen, und mit dev Meys
T (efe, alg fepe in Diefem Briefe dieLuthevifche Yebre entbalten. Diefes
SRolf nun liefet in diefom Briefe, Daf die Ablaffe, Aneufungen dee Heiligen
cRalifabyrten 2c. nitslich und [0blich fevn, Dafman nilich davon predigen
moge. S gebet ihr Dann Gelegenleit, daf ener BolF folche Dinge billige,
die doch von eurer Lebyre fiir aberglaubifch, verdammlich ,-unevlaubt, und
Chrifto nachtheilig ausgerufen rorden.

Kénnte wobl etwas bifers feyn, als euvem, auf euch devtravenden, an
cuvem Nund und Sinn hangenden Bolfe, die Thite jum Aberglauben,
sy euver Lebve nadh, vevbotenen, die Berdienfre, Genugthuungen und
MittleeAme Chifti frivmendens Dingen und Sasen evdfften?

Sa nodh tiber das, Fonnte etroas bofers feyn, als cue Grinde des
Gslqubens mit Ligen, und Defrug %)ﬁéen und untepftugen wollen ?

) $
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@3 foy abermal ferne bon miv, daf ich fo avg voreuch denke oder
vede, daf ich eudh fiiv boshaft halte.  Jchy denke ehrlicher von cuch, abew
gebet miv ein Mittel an die Hand, dag ich aud) ehrlicher von eudy veden
tonne. S flehe biew fiw einee Catholifthen Gemeine, und mdchte ja
von Hevgen geen von euch ehelich und B00ch veden, Jbr gonnet ung in
diefer] Stadt in fittlichen und biwgerfichen Sadyen eine gan gute und fried-
fame Nachbavfchaft; evfaubet miv, und gebet miv Uefach, daf ich euch
auch als unfere gute Nachbarn in Slaubens - Sadyen moge anvihmerr,
Cines aus drepen, twie ihr bishero gefehen, ift vopndthen, entrweder, daf
i fage, ibr fepd in drey wichtigen Sachen Catholifch tworden, vdew ihe
babet ungereimt oder gar boslich gehandelt, Die gwey letteve Dinge ji
perfimdigen wimfchetihr, glaubeidy, fowenigals ich.  Solaffet mivdann
sty Dafich eudh als unfeve befte Nachbarn, das ift, als Catholifch ausrufes
erlaubet miv, dag ich fage und verFimdige;

Unfere allbiefige sherven Lutberaner feynd vor einige Yo-
chen in drey wichtigen Puncten Catholifth worden.r)  Sie erfens
et und bekenen nunmebhro, daf die Abliffe, DieFRallfabrten, die BDriis
Devfdhaften, die Ynvufung dev Heiligen, die fie dody guvoe fie aberglius
bifch, und Chrifto nadytheilig gehalten, und wegen welchen fie fich bor Fahs
ten von der Catholifchen Kirche getvennet haben, in der abrheit gut,
166(ich, Den Seelen nublich, und wabre exfpriefliche Mitteldinge find. Laffet
s ihnen die dhriftliche Freundfchaft bieten, lafjet uns mit ihnen anjest das
evftemal das Chriftliche Ofterfamn, odew ein Cheiftliches Agape effen,

Sollten jedennoch unfeve Hevven Luthevancy noch Feinen Catholifthen
Magen haben, das Ofterlamm mit ung in Cinigkeit des Glaubens und
des Gottesdienftes ju effens o haben wiv, obwwol fie uns den Troft niche
gonnen, daf wiv unfere liebe Nachbarn auch in unfeen Kivchen fehen und
geiifen mogen, gleidywol diefern Troft, Freude und Bergniigen, daf roiv
offenbay fehen mogen, ie fie ibr Frethum, dev von unfever Kivche fietvens
net, felbffen ju Schanden mache, Wiy haben fevriey Diefen Teoft und Nu-

ety

r) Gie erlanben Serr Gigenberger, daf  ¢in fRitenes Bekanntniff einiger wichtiz
“ man ibnen fage, die Luthevaner findin gen TBahrheiten wit Woblgefallen vers
berien fo genannten drepen wichtigen nommen, Eeincdeged aber unvichtige-
Puncten gav niche Eatholifeh worden, gehren- gebilliget, welches lestere von
fie baben in Anfehung dbed Wienerifchen  Hervn Gosenbergernopne Grundvoss
Hivten s Briefes auch tweder ungerveime gegeben wird. -
noch boslich gebandelt, als welche nue '
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gien, daf Gott durd) Befchamung des Jrethums uns auf ein newes in der
wabren Glauben ftarfe und beFraftige. *)

*) Nicht nuv iftbad allgemeine Geffandnif dev Uncatholifthen, das wir als Catho=
tholifthe felig roerden Fonnen, eine viel gréfere Sicherbeit, als nicht die Uncas
gholijchen baben;s) fondern ed iff Eeiner im Stanbde 3u verneinen, bag e8 dem Hey:
Tande gefallen, fotie fein himmlifther Batev ihn gefandt hat, fo aud) feine Apoftel u
fendens und fie bevgeffale in feinem Plas gu Borfiehern feiner getrenen Gemeine u
fiellen, dag, voenn fiedie Siinden Idfen ober binden follten, folche gelsft ober gebunden
Bleiben wiirden, und dargu diefe Hauptgewalt in der Kivche ibren und ifren ordentlichen
MNachfolgern, bid and Ende dev Iele gegeben hat; ferner daf alle dicjenige, welche fich
iefen Kirchenvorfichern widerfegen, folche veradyten und benfelben den Gelhorfam nicht
Yeiffen fwollen, ipfo facto: gebunben, ober anathema (tvieder allgemeine Rivchen-Dus:
foruch lauret ) worden: und folglich Rutherus die Macht, die Stinde yu (5fen, nicht mebte
gebabt, fobalber felbfF gebunden iwar, undnocl vielveniger andevn diefe Geralt mittheis
Len Eonnen, da ex noch obne dief gang dffentlich in benRivchenbann gethan worden. t) Alle
DBorgebungen von MWibrauchen u.d. g. gelten dabey fo wenig, alg man fich bergleis
chen jum Ungeborfam gegen die weltliche Oovigkeit ju bedienen berechtiget iff. Den
Hauptgrund des Glaubens begreffend, nemlich der wivklichen Gegentvart des Fleifthes
und Bluted ded Offerfammes bes Newen Teftaments, glauben wir, o3 wahrhafte Kine
e bed an dad Wore des' Heven einfaltig-glanbenden vy Baterd Abrabams. DadWore
Gotted Fann niche betvizgen, abier die Ausiegung nach dem felvfF gerwachfenen menfehlis
ehen Bevftande bat die Heil- Schrift gu einer Dvelle vicler bundert unterfihicdener
Secten inder Chriffenbeir gemacht, und find der Saame per unfeligen Gleichatiltigteit
im Glauben forvobl, al8 in Anfebung des aufferlichen Gotteddien(Fes, Dev Catbolifche
Slaubeiff, um fo mebe guverlapi, weildie Heil. Bdater eben denfelbigen beftatigen, ins
bem ¢8 ausbren Sehrifren von dem evffen Jabrhundert an, evhellet, dag fie feft bar=
aufgepalten, und bey aller Gelegenbeir, die fie nur dagu gebabe, folche alle Sabrhun=
dert bindurch bis auf Lutherum befennet haben, Davum dann die Catlyolifthe Rivche
ollen Neuerungen yud ihven Unbangern mic allem Recht anathema fpriche, Man exfans

; be,
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s) Die-vechrglaubige Cvongelifch-Lutheri-
fibe Kivche lebret gvar, daf Feute folig
swerden Eonnen, mwelche fich in der du=
fevlichen  Gemeinifchafe dey Romifeh-
€atholifchen Kivche befinden, bat abep
niemals gelebree ober jugeffanden, dof
Catholifthe fo ferne als Catholifthe felig
wwerden ¥onnen, fo ferne fie nicht de
SWabebeit, fondern der Liigen glanben.

t) Dicfe alte Cinwendungen find fo oft
und fo griindlich von denen Lutherancen

« Beantiwortet wordben, daf ed unndthig
fepn twitede, deven Antwort hier ju tvie:
derpolen. Doy Berfoffer diefey Ane

merbung beliche dag Wort ded Heylans
Ded ju Bebenfen und gepdrig ju appli=
civen: Sie mwerden euch in ben Bantk
thun, fo wird er von futhero, und
benen, mwelche mie ibm die Waprheie
erfennen und befennen, gany anders
urtheilen.  Uebrigend Fann ich ibm fo
1wobl ald HerenGokenbevgern nicht bevs
gen, baf fie bepderfeirs Desmt ehemaly:
ligenBifchofF uRavdicea giemlich abnlich
feben, mweleher fich viibmee, cv fep veich,
unb Dabe gar fate, und durfe niches,
und nicht wuffe, daf et wae elend yrd
sammertich, arm, blind und blof.
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Be miv daber mit Nachdruck g evinnern, dof man Eeine eingige ChrifHihe Gemeine fie
tichtig erfennen muffe, wann man die perfonliche Laffer ober MiBbranche im fiselis
chen Wefen dev Neligion felbfE jufchreiben wollte, €3 gaben in Anfebung ver geifilichen
ebent (o wenig, ald in Anfebung dev w:lilichen Dbvigheit, devgleichen Griinve nienalen
bag Recht ju einer Smporung oder Trennung, fondern ed mufte vas Bolk Gotted dent
Mofed, und {eien opdenelichen Nachiolgevn infeinem Stublin aller S tvenge geborchen,
big der Heyland (elofF in Dev Welz er chienen wav, 0id ev feine folang und vielfaltig vor:
Dev verfundigee Sendung (suv Cevichrumgeiner andern Gemeine und Kivehenegicrung)
duvch viele UmfFande unlaughbay gemacht hatre s Dadiff, big feine Gewalt im Himmel
und auf Erden unleugbay worden, die Stinben gu 1ofen, und diejenigen, welche ibn ju
haren und 3u gehorchen fichvermeigerten , iplo falto fiir verdgmmnt ju evklaven;
1nd endlich, bis evmiteben diefer Gervalt und mit devgleichen Anfehen, wie er gefande
worben, Lehres und VorfFeber feincy neucn Gemeine oder Kivche gefender und fefigefes
get: b gwav mit dem Jufagen, dager denfelben duvch feinen Heil. Geiff bendes, wod
ev ibuen mipdlich fhon gefage, evFlaven; uud die mehreve Wabrheiten lehren folle; Na
pag dicjenigen, welhe fie niche hoveten, ibuen niche geboveheen, eben fofibuldig waven,
al3.00 fie b felbff vevacheeten, und demnach ded Schickfald der Heiden und Sffentichen
Giraden fish theilbaftig machten. Ep has veriprochen, und feine Iorte werden micht
veraeben: Seavirde bey ibuenund ihren ovdentlichen Nachrelgern im Lebrzund Vov:
fEeber=Amte bid an das Ende dev Telt verblciben. €8-ift bemuach unmwivderfprechlich,
Dof twer fichindem Apviiel= ober Lebrsund BVorffeheramte eigenmadhtia tinbimget,

*eine eben foverdammliche S tinde begehet,aldwenn e cinen fepeviich gegen GSore getHancis

Gid gebrochem, und fich wiver Cafar anflehner, tury ein cffenbares Aergdeniff in Kivd
uad Staat gegeben hatte. - So unwiderfprechlicy aber diefes alled iff, cben jo febr iff
¢33u bebanven, daf ber Saame der Talrbeit, bey viclen aldwie auf ffeinerne oder ans
teve unfruchebare Hevgen falles ihre Bernunframdibre fonfF gure Ergenfbaftendienen
ihnet felofE suurenvigen Bevdevben, inden fiefich wider die heilige Kirche Gotred, vutch
Lafterunger, und woder den Heil: Giift durch BVevfFoctung, verfindigen; da o docy
einmal fur aflemal gewif bleive, Daf wiv Catholifthe fedevieit detren ncatholifthen ausd
Riebe g ihrem Heyl, gewarnes, fich su unfever heiligen Kivche dbuffertig ju wenden;
wollten fieden ABIaE ihver Sunden wabrhaftig exlangen, und nicht gebunden blciben.
Cie geffehen ja felbfien, daf die Carfolifthe felig wevden.

© Raffet uns tn dicferny Tvofte und mit diefem Nubeneine exfrentiche und
erwdafthte Oftern halten, aber doch Jugleich devjenigen nicht: dergefjen,
welche in jenem Srethume legeny den wivgestzum Cekanntuif gelocket has
bem. Lafiet yng fie diefe den gutigen undbavmberiiigen Sott bitten, daf ev
aud denjenigen , fo bon veinem Sevyen find, die Augen exéfne, undihnen
¢inen glitcFfefigen UBeraang evtheie, Damit fie mit uns ju einer glickfeligen
Ofternr i dem allein fetigmuchenden Slaubenund Gottesdieniie
¥ Eomtmen. e,

O A MG

88 2@

a
|
i
1
i
i










3
002 386 011

MRy

e 2

7 ¢

o -
i







ﬂnbang

3 bem

@;owtcn %rtcf,

we[cben
Sr. igvd)murben ey Ery. %q'd)oﬁ‘ U %teu

im Sabv 1752 I)emus geben Iaﬂ'en
Dber |.:' 13 4 -

Q:atr)vhfcbé @rﬂamng bawber,

P Francxféus Borgra @&gen&erger, 15 Yty
S J buhnnufbounq}rcblger 3u qugfpurg !

Yt einer SBevfursung und lenevftmg
: 3 I)evausgegeben _

< mophhdinnGus: ur fdeHingn

PIVW

Sta n-tifu;t. 1752,




	Anhang zu dem Hirten-Brief, welchen Sr. Hochwürden der Erz-Bischoff zu Wien im Jahr 1752 heraus gehen lassen. Oder: Catholische Erklärung darüber
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Illustration 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	[Ohne Titel]
	[Seite 6]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Colorchecker]



